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TOP-Nr.:

Stadt Troisdorf Datum: 01.03.2024

Der Blrgermeister

Az: Co-I/RB/BI

Vorlage, DS-Nr. 2024/0241 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.

Ortschaftsausschuss Sieglar 14.03.2024

Betreff: Billigung der Niederschriften des Ortschaftsausschusses Sieglar vom 21.
November 2023

Beschlussentwurf:
Der Ortschaftsausschuss Sieglar billigt die Niederschriften tGber seine Sitzung vom
21. November 2023.

Sachdarstellung:

Gemal 8 29 Absatz 4 i. V. m. 8§ 29 der Geschaftsordnung fur den Rat und die
Ausschisse der Stadt Troisdorf billigt der Ortschaftsausschuss Sieglar in seiner
nachsten Sitzung die Niederschrift der letzten Sitzung.

Einwendungen sind spatestens zum Protokoll dieser Sitzung zu erklaren. Uber
Anderungen entscheidet der Ortschaftsausschuss Sieglar.

Im Auftrag

Christian Blum
Schriftfihrung
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TOP-Nr.:

Stadt Troisdorf Datum: 01.03.2024
Der Blrgermeister

Az: Co-I/RB/BI

Vorlage, DS-Nr. 2024/0243 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.
Ortschaftsausschuss Sieglar 14.03.2024

Betreff: Verwendung von Mitteln zur Pflege des Ortsbildes fir das Jahr 2024

Beschlussentwurf:
Der Ortschaftsausschuss Mitte beschliel3t nach Beratung.

Sachdarstellung:

Gemal Beschluss des Rates der Stadt Troisdorf am 05. Marz 2024, stehen fur die
Ortschaftsausschisse neben den Mitteln fur Seniorensitzungen, finanzielle Mittel fur
Brauchtumspflege und zur Pflege des Ortsbildes zur Verfiigung.

Die Mittel fur die Brauchtumspflege und die Seniorensitzungen wurden gemaf
Beschluss des Ortschaftsausschuss Sieglar am 22. November 2021 an den Ortsring
Sieglar Gberwiesen.

Im Kalenderjahr 2024 stehen dem Ortschaftsausschuss Sieglar somit noch die Mittel
zur Pflege des Ortsbildes in Hohe von 1.203,- € zur Verfugung.

Der Ortschaftsausschuss Sieglar beschliel3t nach Beratung die Vergabe der Mittel fur
die Pflege des Ortsbildes fur das Jahr 2024.



TOP-Nr.:

Stadt Troisdorf Datum: 01.03.2024
Der Blrgermeister

Az: Co-I/RB/BI

Vorlage, DS-Nr. 2024/0242 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am: Ja | Nein | Enth.
Ortschaftsausschuss Sieglar 14.03.2024

Betreff: Ergebnisse des Stadtspazierganges im Stadtteil Sieglar

Beschlussentwurf:
Der Ortschaftsausschuss Sieglar nimmt die Auswertung des Spaziergangs zur
Kenntniss und begrif3t die Umsetzung.

Sachdarstellung:

Durch Stadtspaziergange unter der Beteiligung von Mitgliedern des
Inklusionsbeirates, des Seniorenbeirates und der Ortsvorsteher bzw. Mitglieder der
Ortschaftsausschusse sollten die einzelnen Ortsteile begangen werden, um
eventuelle Hindernisse und Schwachstellen zu ermitteln, die fir den Personenkreis
der &alteren und behinderten Menschen eine Barriere im taglichen Alltag darstellen.

Der Stadtteilspaziergang in Sieglar hat am 09. Dezember 2024 stattgefunden. Die
Ergebnisse des Spazierganges sind als Anlage 1 hinzugefligt. Die Verwaltung hat in
der Anlage 1 die Hinweise bewertet und mdgliche Malinahmen benannt. Diese
genannten Mal3hahmen befinden sich in der Umsetzung.
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TOP-Nr.: 3

Stadtteilspaziergdange in ___ Sieglar am _09.12.2023
Stralle Hohe Mangel
Hausnummer
Kreisverkehr KerpstralRe / keine Absenkungen
Spicher Strale neue Markierungen !!
lose Pflasterung

FuBgangeriberwege sind barrierefrei. Loses Pflaster konnte nicht ermittelt werden.

Pastor-Bohm-StraRe/ 49 Absenkungen erneuern- zu steil!
Rathausstralle Ampelanlage ' .

A

Aufgrund des Lichtschachtes keine barrierefreie Absenkung moglich. Gegenlberliegende Seite
analoge Ausfiihrung.

Markierungen moglich?
Pastor-Bohm-StraRe/ Uberweg zum Friedhof - hohes
Steinstrale Verkehrsaufkommen

N

Moglichkeit einen FuBgangeriiberweg anzuordnen wird von der Verkehrsabteilung gepruft.

SteinstraRe/ keine Absenkungen
Pastor-Hellen StralRe

Andere Gehwegseite ist ohne Barriere.

keine Absenkungen

KerpstraRe / SteinstraRe mogliche Markierungen ?

Gegenliber Café Brohl- FuRgangeriiberweg
moglich?

Viel benutzter Weg zur Posttelle




Stadtteilspaziergdange in ___ Sieglar am _09.12.2023

Moglichkeit einen FuBgangeriberweg anzuordnen wird von der Verkehrsabteilung gepruft.

KerpstraRe / Christian-Esch- keine Absenkungen
StralRe mogliche Markierungen?

Auftrittshéhe < 3 cm. Ubergang ist damit barrierefrei.

Larstrale/ KerpstraRe | | Zebrastreifen Absenkungen erneuern

StraRenkontrolleur wird beauftragt.

LarstraRe/ Ecke 111 keine Absenkungen, mogliche Markierungen?
Alemannenstrale ganztagig hohes Verkehrsaufkommen

Im Kurvenbereich Querungsstelle Lebensgefahrlich.

LarstraRe 151 ‘ Absenkungen erneuern

StraBenkontrolleur wird beauftragt.

Meindorfer StraRRe 2 keine Absenkungen vor dem Pastorat und der
Kirche

Auftrittshohe < 3 cm. Ubergang ist damit barrierefrei.

Meindorfer StraRRe 17 keine Absenkungen zum Markplatz.
Nach ca. 30 m — Richtung Marktplatz —
Pflastersteine lose oder nicht mehr vorhanden




Stadtteilspaziergange in ___Sieglar

am _09.12.2023__

Auftrittshéhe < 3 cm. Ubergang ist damit barrierefrei.

StraBenkontrolleur wird beauftragt

Mdahlenstr./Meindorfer Str

Querungshilfen? Absenkungen?

Keine Bordsteinabsenkung vorhanden.

Marktplatz/LarstralRe

keine Absenkungen,
Zebrastreifen Markierungen erneuern

Auftrittshohe < 3 cm. Ubergang ist damit barrierefrei.
StraBenkontrolleur wird beauftragt.

Larstralde

162

Einfahrt zum Haus Pflastersteine austauschen.

StraRenkontrolleur wird beauftragt.
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Stadtteilspaziergdange in ___ Sieglar am _09.12.2023

Dreieck LarstralRe/ keine Absenkungen, mogliche Markierungen,
Rathausstral3e ganztagig hohes Verkehrsaufkommen

Z.T. keine Bordsteinabsenkung vorhanden.

Marktplatz Zusatzliche Sitzgelegenheiten schaffen!

Banke Zustandigkeit Bauhof. Genauer Standort unklar. Anfrage muss an den Bauhof getatigt werden.

FrankenstralRe Ab 14 Plotzlich kein Blrgersteig mehr nutzbar!
Durch parkende PKW unubersichtliche
Gefahrenlage fur FuBganger!
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Stadtteilspaziergdange in ___ Sieglar am _09.12.2023

Erstmalige Herstellung mit Beitragserhebung ware notwendig. Aktuell wird hierfir keine
Notwendigkeit gesehen.
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TOP-Nr.:

Stadt Troisdorf Datum: 28.02.2024
Der Blrgermeister
Az:

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2024/0238 offentlich

Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.

Ortschaftsausschuss Sieglar 14.03.2024

Ausschuss fur Stadtentwicklung und 11.04.2024
Denkmalschutz

Betreff: IHK Sieglar - Denkmalbereich Sieglarer Markt und Umgebung

Mitteilungstext:

Anlass

Bereits 2005 hat das LVR-Amt fir Denkmalpflege im Rheinland ein Gutachten
geman 822 DSchG NRW zum Denkmalwert des Sieglarer Marktplatzes und der
umgebenden StralRenziige erstellt. Auf Basis des Denkmalpflegeplans fur Troisdorf
hat der damals zustandige Kulturausschuss in seiner Sitzung am 21.06.2012 die
Verwaltung damit beauftragt, eine Denkmalbereichssatzung fir den Bereich Markt
Sieglar zu erlassen. Aus verschiedenen Grinden wurde die Umsetzung zunéchst
nicht weiterverfolgt. Am 24.03.2015 erfolgte ein erneuter Aufstellungsbeschluss.

Das Vorhaben wurde im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes fiir den
Ortsteil Sieglar wieder aufgegriffen. Im Handlungsfeld A — Ortsbild und
Funktionsvielfalt — ist die Aufstellung und der Beschluss einer
Denkmalbereichssatzung vorgesehen, mit dem Ziel der Erhaltung und
Weiterentwicklung des historischen Ortsbildes, der Sensibilisierung fur die értliche
Baukultur und der Starkung der baulichen Identitat des Ortsteils. Mit Erstellung einer
Erhaltungs- und einer Gestaltungssatzung soll der rechtliche Rahmen fiir die
Umsetzung von DenkmalschutzmafRnahmen im neuen Denkmalbereich erarbeitet
werden. Die Gestaltungsbestimmungen sollen zudem in einer anschaulichen
Handreichung fur Burgerinnen und Burger vermittelt werden.

Mittlerweile liegt jetzt der Satzungsentwurf der Planungsgruppe MWM aus Aachen,
die mit der Erstellung beauftragt worden sind, vor.

Bevor der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Denkmalschutz die Offenlage nach §
10 DSchG NRW beschlie3t, erhalt der Ortsausschuss Sieglar die Satzung zur
Kenntnis.

In Vertretung
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Seite - 2 -

Walter Schaaf
Technischer Beigeordneter
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TOP-Nr.: 5

Anlage 3 — Einzeldenkmaler im Denkmalbereich Sieglar Markt und Umgebung

EintrachtstralRe 2

Kofferstralle 4

LarstraRe 156
LarstraRe 158
LarstraRe 160
LarstraRe 168
LarstraRe 173
LarstraRe 175

Marktplatz 2
Marktplatz 3
Marktplatz 9
Marktplatz 11
Marktplatz 18
Marktplatz 19
Marktplatz 36

Meindorfer StraRe 5
Meindorfer StraRe 7
Meindorfer StraRe 8
Meindorfer StraRe 10
Meindorfer StraRe 12

MuihlenstralRe 2
MihlenstraBe 10
MihlenstraBe 13
MihlenstraBe 13a und 13b

Rathausstralie 4
Rathausstralie 6
Rathausstralie 2

Wegekreuze:
Kreuz an der Kiz (Ecke EintrachtstraBe/ LarstraRe)
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980-001-05.2001

= -
LANDSCHAFTS LVR
VERBAND
RHEINLAND .
7

Rheinisches Amt fir Denkmalpflege * Postfach 21 40 - 50250 Pulheim

Stadt Troisdorf

Untere Denkmalbehorde
Kdlner Stralle 176
53840 Troisdorf

Ortskern von Sieglar in der Stadt Troisdorf
Gutachten gem. § 22 Abs. 3 DSchG NW

P-Nr.: 5
o i Ed@rf
germeistar

0. =6, Mirz 2009

Stadt T
Der gy,

A TR A IT] i {
et S A i b agsags
et fiiitasg
e A A 0 R s gy na ’

Rheinisches Amt fiir Denkmalpflege

Datum und Zeichen bitte stets angeben

02.11.2005
Ja-ska-10150-05

Dr. Elke JanZen-Schnabel
Tel.: (0 22 34) 98 54- 556
Fax: (02 21) 82 84- 2267
elke.janssen-schnabel@lvr.de

Bedeutung als Denkmalbereich gem. § 2 Abs. 1, 3 DSchG NW

Das oben genannte Gebiet erfiillt die Voraussetzungen zur Ausweisung eines
Denkmalbereiches. Umfang und Bedeutung erlautert das beigefligte Gutachten

des Rheinischen Amtes fir Denkmalpflege.

Wir bitten Sie, das Satzungsverfahren zur Unterschutzstellung des Denkmalberei-

ches nach § 5 und § 6 DSchG NW einzuleiten.

Bei der Erarbeitung der Satzung sind wir gerne bereit, zu beraten.
Das Gutachten gem. § 5 Abs. 2 DSchG NW wird nach Vorlage eines Satzungs-

entwurfs erstellf.

Im Auftrag

Dr. Angelika Schym
Hauptkonservatorin

Anlage

Besucheranschrift: 50258 Pulheim (Brauweiler) - Ehrenfriedstr. 19 - Eingang Haupttor
Besuchszeiten Wir haben gleitende Arbeitszeit. Anrufe daher bitte méglichst in der
Zeit von 9.00 - 11.30 und 13.30 - 15.00 Uhr.
Besuche nur nach Vereinbarung.

Bushaltestelle Abteikirche - Linie 961, 962, 967 und 980
Telefon Vermittiung (0 22 34) 98 54-0

’ Zahlungen nur an Landschaftsverband Rheinland - Kasse - 50663 Kéln
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Banken

Westdeutsche Landesbank 80 061 (BLZ 300 500 00)

Deutsche Bundesbank Filiale Kéln 370 017 10 (BLZ 370 000 00)
Postbank Niederlassung Kéin 5 64-501 (BLZ 370 100 50)



$80-001-05.2001

LANDSCHAFTS LVR
VERBAND
RHEINLAND

Rheinisches Amt firr Denkmalpflege - Postfach 21 40 - 50250 Pulheim Rheinisches Amt fiir Denkmalpflege

Datum und Zeichen bitte stets angeben

02.11.2005
Ja-ska-10150-05

Dr. Elke Janlen-Schnabel
Tel.: (0 22 34) 98 54- 556
Fax: (02 21) 82 84- 2267
elke.janssen-schnabel@lvr.de

Gutachten gem. § 22 (3) zum Denkmalwert gem. § 2 DSchG NW
zum Ortskern von Sieglar in der Stadt Troisdorf

Der Ortskern von Sieglar erfullt die Voraussetzungen zur Ausweisung eines Denkmalberei-
ches gem. § 2 Denkmalschutzgesetz NW.

Ein Denkmalbereich schiitzt eine Mehrheit baulicher Anlagen, gréRere bauliche Zusammen-
hénge, Gebaudegruppierungen, Stralen- und Platzrdume mit geschichtlichem Dokumentati-
onswert, zum Beispiel historische Ortskerne und deren raumliche Einbindung. Ausschlagge-
bend fur die Feststellung eines Denkmalbereiches ist nicht die historische Substanz allein,
nicht jedes Objekt in einem Denkmalbereich ist Denkmal, bzw. muss Denkmal sein, schutz-
wurdig ist vielmehr die historische Gesamtaussage, die sich im Zusammenwirken von ortli-
chem Grundriss, aufgehender Substanz, Freiflachen, Bewuchs und spezifischen Sichtbez-
gen niederschlagt.

Im Gegensatz zur Unterschutzstellung von Einzelobjekten bezieht sich der Schutz durch einen
Denkmalbereich nicht auf die innere Gliederung der einzelnen Hauser und nicht auf die Quali-
tat der Wohnungsgrundrisse, sondern auf die nach auf’en wirksame Substanz, auf die den
Strallenraum pragenden Gebaudeteile.

Lage

Sieglar, im Ursprung ein Dorf, liegt am rechten Ufer der unteren Sieg, etwa funf Kilometer von
der Mindung des Flusses in den Rhein, auf der ersten Uberschwemmungsfreien Terrassen-
kante jenseits des Mihlengrabens, dessen Verlauf noch im 19. Jahrhundert das Uberschem-
mungsgebiet der Siegaue seitlich begrenzte. Jenseits des Muhlengrabens parallel zur Sieg
fuhrt eine historische Wegeverbindung von Troisdorf und Spich Gber Oberlar, Sieglar nach
Eschmar und Mondorf zum Rhein; vor Mondorf lag im 17. Jahrhundert die Festungsinsel Paf-
fenmutz. Entlang der Wegeverbindung entwickelten sich die genannten Orte in etwa gleichen

Besucheranschrift: 50259 Pulheim (Brauweiler) - Ehrenfriedstr. 19 - Eingang Haupttor Banken

Besuchszeiten Wir haben gleitende Arbeitszeit. Anrufe daher bitte mdglichst in der Westdeutsche Landesbank 60 061 (BLZ 300 500 00)
Zeit von 9.00 - 11.30 und 13.30 - 15.00 Uhr. Deutsche Bundesbank Filiale Kéln 370 017 10 (BLZ 370 000 00)
Besuche nur nach Vereinbarung. Postbank Niederlassung Kdln § 64-501 (BLZ 370 100 50)

Bushaltestelle Abteikirche - Linie 961, 962, 967 und 980
Telefon Vermittlung (0 22 34) 98 54-0

Zahlungen nur an Landschaftsverband Rheinland - Kasse - 50663 Kéin
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Abstanden voneinander entfernt. Dort, wo der Weg die Terrassenkante unmittelbar tangiert,
entstand Sieglar.

Der Name ,Sieglar” leitet sich her von ,marca Lareriorum®, von einem Besitz, mit dem das
Bonner Cassiusstift im 9. Jahrhundert begttert war; der Ort wird 1075 ,Lara® genannt, 1398
,Lare supra Segam*, 1499 ,Segelayr”, was dem heutigen Ortsnamen phonetisch schon sehr
ahnlich ist.

Geschichte

Als ,marca Lareriorum* wird Sieglar mit der Beguterung des Bonner Cassiusstift hier und im
benachbarten Eschmar im Jahr 832 erstmals urkundlich erwahnt. Einen Hof in Sieglar und
das halbe Patronat der Kirche schenkte Erzbischof Anno Il. in der zweiten Halfte des 11.
Jahrhunderts der Abtei Siegburg. Die andere Halfte des Patronats wurde in spaterer Zeit vom
Cassiusstift an die Herren von Stein-Nesselrode, zuletzt Nesselrode-Ehreshoven (bertragen.
In den folgenden Jahrhunderten blieb das Patronat in dieser Teilung je zur Halfte im Besitz
der Abtei Siegburg und der Rechtsnachfolger der Herren von Léwenburg. 1363 kaufte Graf
Wilhelm von Berg das Kirchspiel von den Herren von Léwenburg. 1432 erhielt Erzbischof Diet-
rich Sieglar zu Lehen. Seit dem 14. Jahrhundert ist ein Schéffengericht urkundlich belegt,
1621 wird ein Sendgericht erstmals erwahnt. Beide Gerichte tagten vermutlich im Turm der
Pfarrkirche. Bis 1789 gehdrte das Gericht Sieglar zum bergischen Amt Léwenburg. Die katho-
lische Pfarrkirche St. Johannes von der Lateinischen Pforte geht vermutlich auf eine franki-
sche Grindung zurlck und war Taufkirche, bis 1676 Johannes dem Taufer geweiht, fur einen
groken Sprengel. Seit dem 11. Jahrhundert unterstand. Um 1610 / 20 wird an der nérdlichen
Ecke des Chores der alten Kirche ein Schulhaus erwahnt. Eine besondere Bedeutung fur die
Ortsgeschichte wird den drei Sieglarer Héfen zugesprochen, dem Prasenzhof, dem Stein-
schen Hof und dem Schirmhof. Sieglar wurde im Truchsessischen Krieg 1588 von durchzie-
henden Truppen geplundert und niedergebranint. In der Nachfolgezeit entwickelte sich Sieglar,
landwirtschaftlich, zeitweise auch durch den Anbau von Wein gepragt, vergleichbar mit den
umliegenden Orte, zeichnete sich allerdings durch die Ubernahme zentraler Funktionen und
eine gréRere Flachenausdehnung aus. Sieglar ist heute ein Ortsteil von Troisdorf.

Der Kirchenbau belegt mit seinen verschiedenen Bauteile einzelne Phasen der Ortsgeschich-
te. Er setzt sich zusammen aus einem romanischen Westturm, einem klassizistischen Lang-
haus und einem neugotischen Ostabschluss. Seitlich flankieren das Pfarrhaus, ein verputzter
Fachwerkbau von 1821, und die Kaplanei von 1971 die Kirche.

Charakteristik

Sieglar ist ein Kirchort , der verschiedene dorfliche Elemente miteinander vereint, die bis heu-
te die besondere Eigenart des Ortes ausmachen: Kirchhigel, beidseitige Haus- und Hofzeilen
entlang der Durchgangsstralle, der Larstrale, einen gro¥flachigen Anger/ Marktplatz, der an
den Stirnseiten durch die ehemalige Schule und das Blurgermeisterhaus markiert wird, einzel-
ne groRe Héfe und die Mihle am Muhlengraben, der von der Friedrich- Wilhelms Hiitte bis
Bergheim fuhrt.

Im Vergleich mit dem historischen Kartenmaterial, das mafRstabgetreu seit dem Beginn des
19. Jahrhunderts vorliegt, sind Gestalt und Struktur Uber die letzten 200 Jahre bis heute weit-
gehend unverandert Gberliefert.

Die genannten Elemente sind im Zusammenwirken von Topographie und Bauten doérflich/
stadtebaulich wirksam, definieren miteinander das historisch gewachsene Wesen des Ortes
und sind als zusammenhangendes Gebilde ein ortsgeschichtliches Dokument. Innerhalb die-
ser Teile kann die Dorfgeschichte einerseits an den ehemaligen Hoéfen aus Wohnteil oder
Wohnhaus, Scheune, Stall, Remise abgelesen werden, die den urspriinglichen landwirtschaft-
lichen Charakter des Ortes und das durch Ackerbau und Viehhaltung bestimmte Leben wie-
dergeben. Andererseits fanden die blndelnden Funktionen, die Sieglar als Kirchort fur die
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Umgebung Ubernommen hatte, Ausdruck nicht nur in Kirche und Pfarrhaus, sondern auch in
weiteren eigens errichteten allgemeinen / éffentlichen Bauten wie Blrgermeisterhaus, Schule,
Gasthaus mit Saal, ehemaliges Kaufhaus, Mihle, Backerei. Im Laufe des 19. und im frihen
20. Jahrhundert schlug sich die zentrale Bedeutung auch im Anwachsen des Ortes und im
gestalterischen Anspruch von einzelnen Wohn- und Gewerbehausern in regional ungebunde-
ner, stadtisch- vorstédtischer Formensprache in backsteinsichtiger oder verputzter Massiv-
bauweise mit Stuckschmuckformen nieder.

Der Denkmalbereich

Der Denkmalbereich umgrenzt nun den Ortskern in den Teilen, in denen sich die genannten
Elemente als ortstypische Merkmale zur historisch aussagekraftigen Keimzelle des Ortes ver-
dichten. Das sind der Kirchhtigel mit Kirche, der Anger/ Marktplatz mit der umgrenzenden Be-
bauung, die Larstrasse als Uberdrtliche DurchgangsstralRe mit der beidseitigen, im westlichen
Abschnitt bis zur Rathausstrale in der Flucht einspringenden und rhythmisch gereihten Be-
bauung aus zweigeschossigen Wohnhausern und eingeschossigen Nebengebiuden mit Hof-
tor und im Stiden abgeschlossen durch das Muhlenensemble am Mihlengraben.

Der historische Baubestand wird in der aufgehenden Substanz in die Zeit um 1800 bis Mitte/
Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts datiert, vermutlich im Einzelfall (iber beste-
henden alteren Kellern und Griindungen errichtet. Die markanten Einzelbauten sind als Soli-
tarbauten in baueigener Auspragung Uber den Ortskern verteilt: die Kirche mit Pfarrhaus, die
Schule, das Burgermeisterhaus mit der zugehérigen groRen Hofanlage, das Mihlenensembile,
die Gaststétte, einzelne grofe Hofanlagen.

Die verbindenden Baukorper, die die eigentlichen zusammenhingenden Strakenrdume bilden
und den Anger als Platz definieren, sind ein- und zweigeschossige Wohnh&user und Neben-
gebaudein schlichter Formensprache, mit Sattelddchern gedeckt, mit weitgehend geschlosse-
nen Dachflachen, einzelnen historischen Dachhausern, in geschlossener Bauweise im Wech-
sel giebel- und traufstandig entlang des Larstrasse, Uberwiegend freistehend im historischen
Bestand um den Marktplatz.

Einzelnen Objekten wird Denkmaleigenschaft zugesprochen. Sie sind in ihrer Substanz ge-
schitzt und ihre unmittelbare Umgebung unterliegt dem Umgebungsschutz. Andere Gebdude
weisen historische Substanz auf, sind aber selbst nicht denkmalwert, sei es auf Grund von
Veranderungen oder auf Grund ihrer allgemein unzureichenden Denkmaleigenschaft. Den-
noch tragen diese Bauten zur historischen Gesamtaussage des Ortes bei. Diese Objekte sind
erhaltenswert im Sinne des §25 DSchG (Denkmalpflegeplan).

Die Ausweisung von Einzeldenkmalern und allein die Benennung von erhaltenswerten Objek-
ten werden der historischen Gesamtaussage nicht gerecht. Der Ort entsteht als ein Ganzes
erst in der Zuordnung der baulichen Anlagen, im Zusammenhang mit Freiflichen, Bewuchs
und durch den Bezug zur Topografie.

Die Bauten vermitteln in der Stellung der Baukérper, in der Zuordnung zueinander, in der Staf-
felung der Volumina und in der Baukorperabfolge (6ffentlicher Bau- Wohnhaus-
Nebengebaude), in der Kleinteiligkeit insbesondere von rlickwartigen Bereichen, in den Pro-
portionen, Héhenentwicklungen, Dachformen, Dachneigungen, Firstrichtungen und Materia-
lien einen Gesamteindruck, eine geschichtlich gewachsene, kontinuierlich entstandene Ges-
talt, die insgesamt in ihren Strukturen erhaltenswert ist.

Ein Ort, insbesondere ein Dorf, ist eng an den topografischen Ort gebunden. So wird der dorf-
liche Charakter nicht nur aus den dicht gruppierten Baukérpern und deren inhaltlicher und
raumlicher Beziehung zueinander gebildet, sondern wesentlich bestimmt durch die Zugehé-
rigkeit von Freiflachen, d. h. den Anger/ Marktplatz, Hofflachen, Garten, durch Wasserstellen,
Brunnen, Wasserlaufe und durch den Bewuchs, durch Einzelb&dume, die in engem Zusam-
menhang mit Dorfrdumen und mit Architektur stehen.
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Insgesamt ist Sieglar im Kern ein stimmiges und historisch Uberzeugendes Ganzes. Ziel ist,
diese Qualitat des Ortes auch zukinftig zu erhalten. Zum Schutz des Ortes ist die Ausweisung
eines Denkmalbereiches das geeignete Instrument mit dem Inhalt, die historisch gepragte
Situation in einen zusammenhaltenden Rahmen zu setzen.

Schutzgegensténde eines solchen Denkmalbereiches sind der Ortsgrundriss, die aufgehende
Bausubstanz, die Freiflachen, der Bewuchs, Blickbezlige.

Der Ortsgrundriss

Der Ortsgrundriss setzt sich aus dem Verlauf der Wege, aus der Parzellenteilung und aus
dem Verhaltnis von bebauten zu unbebauten Flachen zusammen. Die Wege gliedern sich in
die Hauptdurchgangsstrale und in abzweigende NebenstraRen und Gassen zur fuBlaufigen
ErschlieBung und Patzbildungen. Schutzziel ist, den Verlauf der historischen Wege, zum Teil
ihren historischen Belag ( z. B. Pflasterung, wassergebundene Decken) und die MaRst&blich-
keit der Parzellenstruktur zu erhalten.

Die aufgehende Bausubstanz

Die Ortsstruktur wird wesentlich bestimmt durch den Anger und durch Verteilung und die Qua-
litat der historischen Bauten. Ein Schutzziel zur Wahrung des geschlossenen Gesamtein-
drucks eines ehemals landwirtschaftlich gepragten Dorfes ist die Erhaltung des Miteinanders
der Bauten, ihres Verhaltnisses zueinander, Volumenabfolge entsprechend der Nutzung,
Kleinteiligkeit rlckwartiger Bebauung. Die Struktur wird geformt aus den Baukérperstellungen,
aus der Malstablichkeit der Volumina, aus den Bauproportionen innerhalb der Einzelbauten,
aus den Gebaudehohen, den Traufkanten, den Dachneigungen, den Firstrichtungen, den
Fensterformaten, den Materialien ( Holzfenster, Dachziegel). Die bauliche Substanz besteht
aus Solitéarbauten, aus groRtenteils ein- bis zweigeschossigen Fachwerkhdusern, backstein-
sichtigen und verputzten Wohnhéausern und aus riickwartig oder seitlich im Volumen und in
der Gestaltung nachgeordneten Nebengebauden aus Fachwerk oder in Massivbauweise. Die
Dacher sind in Sattelform ausgebildet, als geschlossene Flachen mit Ziegeln gedeckt. Einzel-
ne historische Dachaufbauten betonen die jeweilige Architektur und wirken in den dérflichen
Raum. Diese Merkmale sollen durch den Denkmalbereich erhalten werden. Schutzziel ist au-
Rerdem die Erhaltung der den dérfliche Stralen- und Platzraum gliedernden Details wie Mau-
ern, Treppen, Zaune, Hecken, Baume, die in Zusammenhang mit Gebauden oder bezogen
auf den AulRenraum gepflanzt sind.

Die Freiflachen
Schutzziel ist die Bewahrung des dorflichen Charakters durch Erhaltung der innerértlichen
Freiflachen und der Platze, insbesondere des Marktplatzes.

Der Baumbestand und der Bewuchs

Einzelne Baume stehen unmittelbar mit Gebauden in einem Zusammenhang. Markante, das
Ortsinnere pragende Lindenreihen rahmen an den Langsseiten den Marktplatz.

Ein Schutzziel des Denkmalbereiches ist ihre Erhaltung.

Die Sichtbezige,

Der Ort zeichnet sich durch einzelne markante Sichtachsen und Bilder, Sichtbeziige innerhalb
des Ortes aus. Der Kirchturm ist Identifikations- und Orientierungspunkt, Birgermeisterhaus
und Schule sind Uber den Marktplatz hinweg sichtbar, innerhalb der Larstrasse wird der Blick
von Osten an den rhythmisch gereihten Bauten der nérdlichen Gebaudezeile vorbei auf das
Objekt Larstrasse/ Rathausstrale als pragend angesehen.
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Die Grenze des Denkmalbereiches

Die Grenze des erfassten Denkmalbereiches umschlief3t die genannten Teile und deckt sich
im wesentlichen mit dem Abgrenzungsvorschlag der Stadt Troisdorf, es sollten jedoch die
Bebauung an der Larstrasse von Rathaus- bis KofferstralBe und das Muhlenensemble mit
Kirchhofstral3e als wichtige baulichen Bestandteile der Ortsgeschichte und der Ortscharakte-
ristik in den Denkmalbereich einbezogen werden.

Zusammenfassend ist die Erhaltung des Ortskerns von Sieglar von Bedeutung firr die Ge-
schichte des Menschen, insbesondere fur die Geschichte der Region.

Der Ort ist durch seine Lage und im Zusammenspiel von historischen Bauten ein Beispiel der
Besiedlungsform an der unteren Sieg und ein anschauliches Zeugnis der Siedlungsgeschich-
te. Fur seine Erhaltung sprechen siedlungsgeschichtliche Griinde.

Die historische Substanz, die Verteilung von Bauten, die Zuordnung der Baukérper, die Bil-
dung von Hof- und StraRenrdumen und Platzbildungen lassen historische Nutzungen, nut-
zungsbedingte Veranderungen und Ortsentwicklungen ablesen. FUr die Erhaltung dieses
Ortsgefiges werden ortsgeschichtliche und stidtebaulich- dorfliche Griinde angefuhrt.

Fir die Erhaltung aus architekturgeschichtlichen Griinden spricht die Ausformung der mar-
kanten Einzelbauten und der Haus- und Hoftypen.

Das Gutachten des Landschaftsverbandes dient der Analyse und Bewertung, es ist die
Grundlage fur die Unterschutzstellung. Der Denkmalbereich wird wirksam, indem die Ergeb-

nisse der Analyse als Schutzinhalte in einer entsprechenden stadtischen Satzung verankert
werden.

Eine Denkmalbereichssatzung ist ein konservierendes Instrument, um angedachte zukiinftige
Entwicklungen, bauliche MalRnahmen, mit dem historischen Bestand zu vergleichen, an den
historischen Spuren zu messen, mit der historischen Bedeutung und Wertigkeit in Einklang zu
bringen. Die Denkmalbereichssatzung ist als Grundlage zur Formulierung von Planungsin-
strumenten zu verstehen, mit denen die zuklnftige Ortsentwicklung gesteuert wird.

Im Auftrag

= W-—!MM .

Dr. E. JanfRen-Schnabel

Literatur:
Helmut Schulte, Kleine Geschichte der Stadt Troisdorf. Daten und Fakten, Troisdorf 1990

Historisches Kartenmaterial:
Kartenaufnahme unter Tranchot und von Muffling 1803-1820, M: 1: 25.000, Blatt 34 (rrh) Beu-
el, aufgenommen 1818/19

PreuBische Neuaufnahme, M 1: 25.000, Blatter Wahn 5108 und Bonn 5208, aufgenommen
1893

21



T { Anlage 1: Ubersichtsplan mit Abgrenzung des raumlichen
chs der Denkmalbereichssatzung Sieglar Markt
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Anlage 4 - Beispielhafte Darstellung der charakteristischen
Ortsmerkmale mittels historischer und aktueller Fotos

Ortsgrundriss: Wegefiihrung

Abb. 1: Hierarchie der historischen Wegefiihrung: HauptdurchgangsstraBBe (Larstral3e, oben), Nebenstral3en
(Marktplatz, unten links) und schmale Gassen (KofferstraBBe, unten rechts)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024) 1
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Ortsgrundriss: Freiflachen

Abb. 2:  Marktplatz Sieglar
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023
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Abb. 3: Freifldche westlich des Marktplatzes
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024) 2
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Aufgehende Bausubstanz: Bauform und Fassaden

[ ]
Abb. 4:  Denkmalwerte Bausubstanz, Solitdrbau (Pfarrkirche St. Johannes)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Abb. 5:  Denkmalwerte Bausubstanz, backsteinsichtiges Wohn- und Gasthaus ,Zum Léére Oohs” (links) und
Fachwerkwohnhaus Meindorfer StraBBe 10 (rechts)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024) 3
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Abb. 6:  Erhaltenswerte Bausubstanz mit Risalit und kleinproportionierten Dachaufbauten (Wohnhaus Larstr. 142)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Abb. 7:  Erhaltenswerte Bausubstanz (Wohnhaus LarstraBBe 191)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024)
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Aufgehende Bausubstanz: Dacher

Abb. 8: Traufstindige Satteldicher im Bereich des Marktplatzes
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Abb. 9: Giebelstindige Sattelddcher (LarstraBe) mit dunkelgrauen Ziegeln und kleinproportioniertem Dachaufbau
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024) 5
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Abb. 10: Kleinproportionierte Dachaufbauten (Wohnhaus LarstraBBe 142)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Aufgehende Bausubstanz: Fenster

Abb. 11: WeiBgefasste, hochformatige und durch Fliigel geteilte Fenster, kleinteilige Gliederung mit Sprossen
(Pfarrhaus, Meindorfer StralBe 5)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024) 6
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Abb. 12: WeiBgefasste, hochformatige und durch Fliigel geteilte Fenster, groSformatige Gliederung mit Oberlicht
(Gasthaus ,Zur Kiiz", LarstraBe 168)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023
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Abb. 13: Historische Aufnahme des Gasthauses ,Zur Kiiz" (damals Sieg-Rheinisches Gasthaus), vor 1965
Quelle: Stadt Troisdorf

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024)
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Abb. 14: Ortsbildprdgende Lindenreihen am Marktplatz
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023
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Abb. 15: Ortsbildprdgender Baum im Zusammenhang mit Fachwerkwohnhdusern (Rathausstrale 2)
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024) 8
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Sichtbeziige

Abb. 16: Heutiger Sichtbezug tiber den Marktplatz auf Lindenreihen, Alte Schule und Pfarrkirche St. Johannes
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023

Abb. 17: Historischer Sichtbezug (ber den Marktplatz auf Lindenreihen, Alte Schule u. Pfarrkirche St. Johannes, 1915
Quelle: Stadt Troisdorf

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024) 9
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Abb. 18: Heutiger Sichtbezug in der Larstral3e mit Blick auf das Objekt LarstralBe 160
Quelle: Planungsgruppe MWM 2023
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Abb. 19: Historischer Sichtbezug in der LarstraBe mit Blick auf das Objekt LarstraBe 160, ca. 1920er Jahre
Quelle: Stadt Troisdorf

Denkmalbereichssatzung Sieglarer Markt — Anlage 4 (Entwurf, Stand: 23.01.2024) 10
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Denkmalbereichssatzung ,Sieglarer Markt und Umgebung” — Entwurf (23.01.2024) TOP'N r.. 5

Denkmalbereichssatzung ,,Sieglarer Markt und Umgebung”

Satzung zum Schutz des Sieglarer Marktes und seiner Umgebung

Aufgrund des § 2 Absatz 3 und § 10 des nordrhein-westfalischen Denkmalschutzge-
setzes (Denkmalschutzgesetz — DSchG NRW) vom 13. April 2022 (GV. NW. S. 661 —
710), in Kraft getreten am 01. Juni 2022, in Verbindung mit § 7 der Gemeindeord-
nung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) vom 14. Juli 1994 (GV. NW.
S. 666), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Einflihrung digitaler Sit-
zungen fiir kommunale Gremien und zur Anderung kommunalrechtlicher Vorschrif-
ten vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490), hat der Rat der Stadt Troisdorf in seiner
Sitzung am .2024 folgende Satzung beschlossen:

§1
Anordnung der Unterschutzstellung

Der Sieglarer Markt und seine Umgebung werden als Denkmalbereich gemal
§ 10 DSchG NW festgesetzt und unter Schutz gestellt.

§2
Raumlicher Geltungsbereich

Der Denkmalbereich umfasst den historischen Ortskern Sieglars einschlieBlich des
Kirchhiigels mit der Pfarrkirche St. Johannes, des Marktplatzes mit der umgrenzen-
den Bebauung, des Muhlenensembles am Mihlengraben sowie einen Abschnitt der
LarstraBBe als Uberortliche DurchgangsstralBe. Der Geltungsbereich des Satzungsge-
bietes wird in dem als Anlage 1 angefligten Lageplan dargestellt. In diesem Bereich
sind die in Anlage 3 aufgefihrten Bauten als Einzeldenkmale eingetragen. Die in
Anlage 2 aufgefiihrten baulichen Anlagen sind als bereichspragend und aus histo-
rischen Griinden erhaltenswert im Sinne des § 30 Abs. 4 DSchG NRW eingestuft.

Die Anlagen 1 und 2 sind Bestandteil der Satzung. Anlage 3 ist der Satzung nach-
richtlich beigefligt und zeigt den Bestand an Baudenkmalern zum Zeitpunkt der
Satzungsgebung, vorbehaltlich spaterer Anderungen. Es gilt der jeweils aktuelle
Stand der Denkmalliste der Stadt Troisdorf.

§3
Ziel der Denkmalbereichssatzung

Das Ziel der Denkmalbereichssatzung ist es, Gestalt und Struktur des Ortskernes
sowie seiner historischen Bausubstanz und Freiflachen als identitatsstiftende Einheit
zu erhalten, die kontinuierliche Entwicklung wahrend der vergangenen Jahrhun-
derte aufzuzeigen und fur die Zukunft zu bewahren sowie die weitere Entwicklung

mit dem Ort — als historisches Ganzes gesehen — in Einklang zu bringen.
1
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§4
Sachlicher Geltungsbereich

Im Geltungsbereich dieser Satzung ist das Erscheinungsbild in der Struktur und in
der substantiellen Gestalt des historischen Ortskerns Sieglars geschutzt. Anlage 4
veranschaulicht die verschiedenen charakteristischen Merkmale beispielhaft anhand
von historischen und aktuellen Fotos.

Das Erscheinungsbild wird gepragt durch die charakteristischen Merkmale, die den
historischen Wert des Ortes Uberliefern und in der Summe der Einzelobjekte einen
Mehrwert belegen. Dies sind

- der Ortsgrundriss,

- die aufgehende Bausubstanz,
- der Bewuchs,

- die Sichtbezige.

Diese Merkmale sind als Schutzgegenstande der Satzung wie folgt definiert:
1. Ortsgrundriss

Der Ortsgrundriss wird im Wesentlichen durch die bis heute unveranderte his-
torische Lage und Form des Marktplatzes gepragt und setzt sich zusammen aus
der Wegefiihrung, aus der Parzellenteilung und aus dem Verhaltnis von bebau-
ten zu unbebauten Flachen.

a) Wegeflhrung:

= Die Wege bilden, hierarchisch zueinander geordnet, das ErschlieBungsnetz.
Sie gliedern sich in die Hauptdurchgangsstrale (Larstralle) und in abzwei-
gende NebenstraBen (u. a. entlang beider Langsseiten des Marktplatzes)
und Gassen zur fuBlaufigen ErschlieBung.

b) Parzellenteilung:

= Die Parzellengliederung hat sich zweckbestimmt tber Jahrhunderte entwi-
ckelt und ist fiir sich ein Dokument, das in der Uberlagerung und Verédnde-
rung zusammen mit der historischen Substanz Geschichte birgt. Die bis
heute unveranderte historische Lage und Form des Marktplatzes hatte dabei
einen wesentlichen Einfluss auf die Parzellierung.

c) Freiflachen:

= Die Freiflachen gliedern sich in historisch aussagekraftige Platzflachen (u. a.
Marktplatz), H6fe und Garten sowie in historisch bedeutsamen Frei- bzw.
Grinflachen insbesondere im Bereich des Miihlenensembles und der Kirche.
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Schutzziel ist die Bewahrung des Ortscharakters durch Erhaltung des Verlaufs
der historischen Wege, des zum Teil historischen Belags (z. B. Pflasterung, was-
sergebundene Decke) und der MaBstablichkeit der Parzellenstruktur. Schutzziel
ist zudem die Erhaltung der innerdrtlichen Freiflachen und der Platze — insbe-
sondere des Marktplatzes — sowie des Verhaltnisses von bebauten zu unbebau-
ten Flachen.

2. Aufgehende Bausubstanz

Die historische, den Ortskern pragende Bausubstanz besteht aus Solitaren und
aus untereinander gleichwertigen Bauten in geschlossener Bauweise beidseitig
der StraBen und um den Marktplatz, aus denkmalwerter und aus erhaltenswer-
ter Bausubstanz sowie aus zahlreichen straBenrdumlichen Details. Im Ortskern
Uberliefern dicht beieinanderstehende Einzelobjekte in ihrer erhaltenen Sub-
stanz Ortsgeschichte. Sie zeugen insbesondere von der bauerlichen Pragung
des Ortes. Mehrere kirchliche und gemeindliche Bauten (z. B. Pfarrkirche St. Jo-
hannes) sowie groBBe, geschlossene Hofanlagen (z. B. RathausstraBe 2) als auch
kleinbauerliche Hofe (z. B. Markplatz 9) sind bis heute erhalten. Diesen Objekten
wird Denkmaleigenschaft zugesprochen. Sie sind als gesondert als Baudenkma-
ler in der Denkmalliste der Stadt Troisdorf gefiihrt. Sie sind in ihrer Substanz
geschitzt und ihre unmittelbare Umgebung unterliegt dem Umgebungsschutz.
Diese Objekte sind in Anlage 2 rot markiert. Dariber hinaus weisen bauliche
Anlagen historische Substanz auf, sind aber selbst nicht denkmalwert, sei es auf-
grund von Veranderungen oder aufgrund ihrer allgemein unzureichenden
Denkmaleigenschaft. Sie sind aber in der Kubatur — z. B. in AuBenwanden, Fens-
terformaten, Trauflinien/ -héhen, Dachausbildung, Material — erhalten und tra-
gen mit ihrer nach auBBen wirksamen Bausubstanz zum historischen Gesamtein-
druck bei, formen oder unterstiitzen die historische Gesamtaussage eines Stra-
Benzuges oder des Ortskerns insgesamt mit und belegen die Ortsgeschichte.
Diese Objekte sind aus historischen Griinden in der nach auBen wirksamen Sub-
stanz erhaltenswert im Sinne des § 30 DSchG NRW (Denkmalpflegeplan). Sie
sind in Anlage 2 lila kartiert.

Auch die nicht als Baudenkmal geschutzten baulichen Anlagen unterliegen in
ihrer Kubatur, Baukorperform, Dachausbildung, Materialien, etc. den allgemei-
nen Bestimmungen der Denkmalbereichssatzung.
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In den Details wird die historische Bausubstanz durch die folgenden Elemente
gepragt:

a)

)

Bauform und Fassaden:

Die bauliche Substanz besteht aus Solitéarbauten, groBtenteils ein- bis zwei-
geschossigen Fachwerkhausern, backsteinsichtigen und verputzten Wohn-
hausern und aus riickwartig oder seitlich im Volumen und in der Gestaltung
nachgeordneten Nebengebauden aus Fachwerk oder in Massivbauweise.

Insbesondere die Solitarbauten (Kirche St. Johannes, Mihlengebaude), aber
auch einzelne Wohngebaude (z. B. MihlenstraBe 2) haben zum Teil beson-
dere Gebaudehdhen und sind dadurch ortsbildpragend.

Als Mittel zur Fassadengliederung sind bei einzelnen Gebauden hervor-
springende Gebaudeteile an den Ecken der jeweiligen Gebaude vorhanden
(Eckrisaliten bei den Gasthausern Zur Kiiz und L66hre Oohs).

Dacher:

Die Déacher sind groBtenteils in Sattelform ausgebildet. Die Hauptfirstrich-
tung verlauft meist parallel zum StraBenverlauf (traufstandig), im Einmun-
dungsbereich der Rathausstrale in die Larstrale teils auch giebelstandig.

Als Material wurden fur die kleinstrukturierten Dacher Gberwiegend dunkel-
graue, zum Teil auch braune Ziegel verwendet.

Einzelne historische, kleinproportionierte Dachaufbauten (u. a. LarstraBe
Nrn. 138, 142, 156) betonen die jeweilige Architektur und wirken in den
dorflichen Raum.

Fenster:

Die Fenster sind hochformatig und bestehen historisch aus Holz. Sie sind
weilB oder braun gefasst und konstruktiv durch Fligel geteilt. Abhangig von
Bauzeit und -stil variieren eine kleinteilige Gliederung mit Sprossen oder
groBBformatigere Gliederungen mit Oberlicht.

Schutzziel zur Wahrung des geschlossenen Gesamteindrucks des ehemals land-

wirtschaftlich gepragten Dorfes ist die Erhaltung des Miteinanders der Bauten,
ihres Verhaltnisses zueinander, die Volumenabfolge entsprechend der Nutzung
und die Kleinteiligkeit der riickwartigen Bebauung. Durch den Denkmalbereich
sollen die oben genannten Merkmale erhalten bleiben. Schutzziel ist auBerdem
die Erhaltung der den dorflichen StraBen- und Platzraum gliedernden Details
wie Mauern, Treppen, Zaune, Hecken, Baume, die in Zusammenhang mit Ge-
bauden oder bezogen auf den AuBenraum gepflanzt sind.
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3. Bewuchs

Einzelne ortsbildpragende Baume stehen unmittelbar mit Gebauden (Pfarrkirche
St. Johannes und Mihlenensemble) in einem groBtenteils historischen Zusam-
menhang. Markante, das Ortsinnere pragende Lindenreihen rahmen den Markt-
platz an den Langsseiten.

Schutzziel des Denkmalbereiches ist die Erhaltung dieses ortsbildpragenden
(historischen) Bewuchses — sowohl| der Einzelbdaume als auch der Lindenreihen
(vgl. Kartierung der ortsbildpragenden Bestandsbaume, Anlage 2).

4. Sichtbezuge

Der Denkmalbereich zeichnet sich durch einzelne markante Sichtachsen und
Sichtbezlige innerhalb des Ortes aus. Der Kirchturm ist Identifikations- und Ori-
entierungspunkt, Biargermeisterhaus und Schule sind tGber den Marktplatz hin-
weg sichtbar. Innerhalb der Larstrale wird der Blick von Osten an den rhyth-
misch gereihten Bauten der nordlichen Gebadudezeile vorbei auf das Objekt Lar-
straBe / Rathausstral3e als pragend angesehen.

Schutzziel ist die Erhaltung dieser Sichtachsen und Sichtbezlige (vgl. Kartierung
der historisch erhaltenswerten Blickbezlige, Anlage 2).

§5
Begriindung

Sieglar ist ein Kirchort, der verschiedene dorfliche Elemente miteinander vereint, die
bis heute die besondere Eigenart des Ortes ausmachen: Kirchhiigel, beidseitige
Haus- und Hofzeilen entlang der Larstrafe, einen groBflachigen Anger / Marktplatz,
der an den Stirnseiten durch die ehemalige Schule und das Burgermeisterhaus mar-
kiert wird, einzelne Hofe und die Mihle am Mihlengraben, der von der Friedrich-
Wilhelms-Hutte bis Bergheim fuhrt.

Im Vergleich mit dem historischen Kartenmaterial, das maB3stabgetreu seit dem Be-
ginn des 19. Jahrhunderts vorliegt, sind Gestalt und Struktur Uber die letzten
200 Jahre bis heute weitgehend unverandert Uberliefert.

Die genannten Elemente sind im Zusammenwirken von Topographie und Bauten
dorflich / stadtebaulich wirksam, definieren miteinander das historisch gewachsene
Wesen Sieglars und sind als zusammenhangendes Gebilde ein ortsgeschichtliches
Dokument. Deshalb besteht an der Erhaltung der Gesamtanlage mit ihrem Orts-
grundriss, der aufgehenden Bausubstanz, des Bewuchses und der Sichtbeziige ein
offentliches Interesse, das wie folgt ndher begriindet wird:

38



Denkmalbereichssatzung ,Sieglarer Markt und Umgebung” — Entwurf (23.01.2024)

Der Bereich ist bedeutend fiir die Geschichte des Menschen (insbesondere fur die
Geschichte der Region), fir Stadte und Siedlungen sowie fir die Entwicklung der
Arbeits- und Produktionsverhaltnisse.

Bedeutung fur die Geschichte des Menschen und der Region

Der Ortskern von Sieglar ist in besonderem Mal3 geeignet, die geschichtliche Ent-
wicklung und die Ortsgeschichte von den Anfangen der Ortsentstehung bis heute
sowie die politischen, kulturellen und sozialen Verhaltnisse und Geschichtsablaufe
aufzuzeigen und zu erforschen.

Dem Ortskern wird aufgrund der erhaltenen Substanz im Miteinander der kirchli-
chen und gemeindlichen Bauten (u. a. Pfarrkirche St. Johannes und Pfarrhaus, Bir-
germeisterhaus, Schule, Gasthauser) sowie grofen, geschlossenen Hofanlagen (u. a.
RathausstralBe 2) und kleinbauerlichen Hofe (u. a. Marktplatz 9), der Freiflachen (u. a.
Marktplatz, AuBenbereiche an der Pfarrkirche und dem Mihlenensemble), dem
Ortsgrundriss und den topografischen Gegebenheiten (u. a. Kirchhlgel, Mihlengra-
ben) ein bedeutender Aussagewert fir das Leben der Menschen in Sieglar seit der
Ersterwahnung bis heute zugesprochen. Der Ort stellt ein Beispiel der Besiedlungs-
form an der unteren Sieg dar und legt in seiner Uberlieferten Gestalt und Struktur
Zeugnis ab von den allgemeinen, kulturellen, sozialen und wirtschaftlichen Verhalt-
nissen und Geschehensablaufen.

Die historische Substanz, die Verteilung von Bauten, die Zuordnung der Baukorper,
die Bildung von StraBenraumen und Platzen, die Hofe, die Lage der Garten lassen
die Ausbildung von o6ffentlichen Funktionen, historischen Wohnformen, die land-
wirtschaftliche, handwerkliche Funktionsablaufe und Entwicklung, das Zusammen-
spiel der Nutzung untereinander und mit Bezug zur Kirche im Ortskern sowie nut-
zungsbedingte Veranderungen und kontinuierliche Ortsentwicklungen nachvollzie-
hen. Innerhalb dieser gebauten Struktur sind der Marktplatz mit seiner raumlichen
Ausdehnung und die Freiflachen an der Kirche und der Mihle in ihren Entwicklun-
gen an den historischen Standorten bedeutsame Freiflaichen und als ein Teil des
gebauten Ortes ein Dokument der Ortsgeschichte.

Bedeutung fiur Stadte und Siedlungen

Insgesamt ist der Ortskern in seinem historischen Entwicklungsprozess spezifisch
gewachsen, ein detailreiches und vielschichtiges Abbild der Ortsgeschichte und als
solches von besonderem Aussagewert fiir die Siedlungsbildung und die Siedlungs-
entwicklung.

Die Lage, das Miteinander der Bauten und das enge Zusammenspiel von tber Jahr-
hunderten entstandenen Bauphasen lassen historische Nutzungen, auch tber Jahr-
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hunderte nutzungsbedingte Veranderungen, Entwicklungen und die bauliche Orts-
werdung ablesen. Gleiches gilt auch fir die historische Substanz, die Auspragung
der Funktionen, die Verteilung von Bauten, die Zuordnung der Baukorper sowie die
Bildung von StraBenrdaumen und Platzen. Die biindelnden Funktionen, die Sieglar
als Kirchort fur die Umgebung Gbernommen hatte, fanden nicht nur Ausdruck in
Kirche und Pfarrhaus, sondern auch in weiteren eigens errichteten allgemeinen /
offentlichen Bauten wie Birgermeisterhaus, Schule, Gasthaus mit Saal, ehemaliges
Kaufhaus, Backerei und Mihle. Im Laufe des 19. und im frihen 20. Jahrhundert
schlug sich die zentrale Bedeutung auch im Anwachsen des Ortes und im gestalte-
rischen Anspruch von einzelnen Wohn- und Gewerbehausern in regional ungebun-
dener, stadtisch-vorstadtischer Formensprache in backsteinsichtiger oder verputz-
ter Massivbauweise mit Stuckschmuckformen nieder.

Der Ortskern ist in seiner Lage in der funktionsbestimmten Form, in der strukturellen
inneren Organisation, im straBen- und platzraumlichen Miteinander der Bauphasen
sowie in der kleinteiligen Struktur und an die topografischen Gegebenheiten ange-
passten Gestalt von bedeutender historischer Aussage fir die Siedlungsgestalt und
die Siedlungsentwicklung in der Region.

Auch weist der Ort in der Gesamtaussage der Bauten Bedeutung fuir die Hauskunde
und Architekturgeschichte auf: In der Qualitat und in der architektonischen Ausfor-
mung von markanten Einzelbauten und der Haus- und Hoftypen: in pragnanten So-
litarbauten, in den Hausformen und in der Ausbildung von gewerblichen genutzten
Baukoérpern und AuBBenraumen im baulichen Miteinander.

Bedeutung fir die Entwicklung der Arbeits- und Produktionsverhéltnisse

Im Ortskern von Sieglar ist zudem die Entwicklung der Arbeits- und Produktions-
verhdltnisse mit dem Schwerpunkt landwirtschaftliche Produktion- und Arbeits-
weise in der Gesamtheit der Bauten und in ihrem Zusammenwirken zu erkennen.
Die Dorfgeschichte kann dabei u. a. an den ehemaligen Hofen aus Wohnteil oder
Wohnhaus und Scheune, Stall und Remise abgelesen werden, die den urspringli-
chen landwirtschaftlichen Charakter des Ortes und das durch Ackerbau und Vieh-
haltung bestimmte Leben wiedergeben. Auch der Mihlenkomplex an der Muhlen-
straBe, mit dem Mihlenbetriebsgebidude, mehreren Remisen, der ehemaligen Ol-
muhle und dem Miuhlengraben mit Stauwehr zeugt von der landwirtschaftlichen
Ortsgeschichte und steht insbesondere auch im Zusammenhang mit dem Aufbruch
Sieglars ins Industriezeitalter.

Die Erhaltung und Nutzung des Denkmalbereichs liegt im 6ffentlichen Interesse,
denn es liegen wissenschaftliche, insbesondere orts- und architekturgeschichtliche,
und stadtebauliche Griinde vor. Darliber hinaus spricht auch die kulturlandschaftli-
che Pragung fir die Erhaltung des Ortsgefliges:

7
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Wissenschaftliche Griinde

Der Ort ist in seiner historischen Gesamtaussage ein bedeutendes Geschichtsdoku-
ment, das stadtbaugeschichtlich vertieft untersucht werden kdénnte, denn aufgrund
der Bedeutung und der substantiellen Uberlieferung eignet sich der Ortskern zur
weiteren Erforschung und Dokumentation und Verankerung der Ortsgeschichte an
konkreten historischen baulichen Anlagen im raumlichen Kontext im Hinblick auf
die Stadtbaugeschichte, die Architekturwissenschaft, die Bauforschung und die
Hauskunde.

Stadtebauliche Grinde

Fir die Erhaltung und Nutzung liegen auBerdem stadtebauliche bzw. stadtge-
schichtliche Griinde vor, denn der Ortskern Uberliefert als ein gewachsenes Ganzes
die Zusammenhange der Ortsgeschichte als erhaltenswertes Ortsgefiige mit histo-
rischer anschaulicher und denkmalrechtlich relevanter Aussage.

Den Ortsmittelpunkt beherrscht der Sieglarer Markt mit der Alten Schule am dstli-
chen Platzende, den Lindenreihen an den Langsseiten des Platzes und dem Blick auf
die Pfarrkirche St. Johannes. Ein weiterer stadtebaulicher Festpunkt ist neben dem
Marktplatz und der Pfarrkirche auch der Mihlenkomplex an der Mihlenstral3e.

Zudem spiegeln Solitare mit 6ffentlichen Funktionen die biindelnde uberortliche
Bedeutung von Sieglar und setzen im Volumen und spezifischen baulicher Auspra-
gung ortsinnere raumliche Schwerpunkte. Dazu zahlen, die Kirche mit dem West-
turm aus dem 12. Jahrhundert, das Pfarrhaus im klassizistischen Stil in Fachwerk-
bauweise aus dem Jahr 1828 und die 1872-1874 errichtete ehemalige Schule.

Die Bauten vermitteln in der Stellung der Baukorper, in der Zuordnung zueinander,
in der Staffelung der Volumina und in der Baukdrperabfolge (6ffentlicher Bau —
Wohnhaus — Nebengebaude), in der Kleinteiligkeit, in den Proportionen, Héhenent-
wicklungen, Dachformen, Dachneigungen, Firstrichtungen und Materialien in ihrer
Gesamtheit eine geschichtlich gewachsene, kontinuierlich entstandene Gestalt, die
aus stadtebaulichen Grinden insgesamt in ihren Strukturen erhaltenswert ist.

Kulturlandschaftliche Prédgung

Ortsentstehung und Ortsentwicklung sind eng auf die Lage auf der ersten Uber-
schwemmungsfreien Terrassenkante des Ufers der unteren Sieg bezogen. Sieglar
liegt jenseits des Miihlengrabens, dessen Verlauf bis ins 19. Jahrhundert das Uber-
schwemmungsgebiet der Siegaue seitlich begrenzte. Sieglar liegt zudem an der his-
torischen Wegeverbindung von Troisdorf und Spich nach Eschmar und Mondorf
zum Rhein. Die Lage und die Zuordnung von Bauten und Freiflaichen haben die
Landschaft genutzt, aber auch gepragt: so entstand beispielsweise der rund 8,5 km
lange Muhlengraben, der urspriinglich zur Betreibung der Sieglarer und Eschmarer

8
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Muhlen mit Wasserkraft angelegt wurde, aber auch bis heute noch eine wirtschaft-
liche Bedeutung hat. In seinem Miteinander der Bauten und Freiflachen vermittelt
der gegebene Ort als raumlicher Festpunkt eine bedeutende Aussage zur Gestalt
und zur historischen Aussage der Kulturlandschaft. Fir die Erhaltung des Ortsgefii-
ges sprechen daher auch kulturlandschaftspragende Griinde.

§6
Rechtsfolgen

Der in § 1 dieser Satzung beschriebene Denkmalbereich unterliegt den Vorschriften
des DSchG NRW. In entsprechender Anwendung der § 9 DSchG NRW bedarf der
Erlaubnis der Unteren Denkmalbehdrde, wer im Satzungsgebiet

a) bauliche Anlagen, auch wenn sie keine Baudenkmaler sind, beseitigen, ver-
andern, an einen anderen Ort verbringen oder die bisherige Nutzung andern
will.

b) Anlagen errichten will, wenn hierdurch das Erscheinungsbild des Denkmalbe-
reiches beeintrachtigt wird.

Die Erlaubnis kann mit Nebenbestimmungen versehen werden, wenn nur dadurch
die Voraussetzungen fur ihre Erteilung erftllt werden kénnen.

Die Erlaubnispflicht besteht auch dann, wenn eine Genehmigungspflicht nach den
baurechtlichen Bestimmungen nicht gegeben ist.

Weitergehende Genehmigungspflichten fir MaBnahmen im Denkmalbereich, ins-
besondere nach den baurechtlichen Bestimmungen, bleiben unberihrt.

Werden Handlungen nach § 9 DSchG NRW ohne die erforderliche Erlaubnis durch-
geflhrt, kann die zustandige Denkmalbehdrde gemal § 25 Absatz 1 DSchG NRW
die die Einstellung der Arbeiten anordnen. Sie kann verlangen, dass der urspriingli-
che Zustand, soweit dies noch mdglich ist, wiederhergestellt oder das Denkmal auf
andere Weise wieder instandgesetzt wird.

§7
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 41 DSchG NRW handelt, wer vorsatzlich oder fahr-
lassig MaBnahmen, die nach § 6 dieser Satzung der Erlaubnis bedirfen, ohne Er-
laubnis oder abweichend von ihr durchfiihrt oder durchfiihren lasst. Die Ordnungs-
widrigkeit kann mit einer GeldbuBe entsprechend § 41 DSchG NW geahndet werden.
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§8
Hinweise

Bau- und Abrissantrage sowie Anzeigen fiir diejenigen Bau- und Abrissvorhaben,
die nach den baurechtlichen Pflichten genehmigungsfrei sind, sind der Unteren
Denkmalbehdrde vorzulegen. Der baurechtliche Antrag bzw. die baurechtliche An-
zeige ersetzt dabei nicht die weiterhin notwendige Abbrucherlaubnis denkmalrecht-
licher Art. Auch sonstige mit Erdeingriffen verbundene Planungen sind mit der Un-
teren Denkmalbehdrde abzustimmen. Mit den Erdeingriffen darf erst begonnen
werden, wenn der Bescheid der Unteren Denkmalbehdrde vorliegt. Es ist dann durch
die Untere Denkmalbehdrde in Abstimmung mit dem LVR-Amt fir Bodendenkmal-
pflege im Rheinland zu prifen und festzulegen, ob und in welchem Umfang archa-
ologische BegleitmaBnahmen erforderlich werden.

§9
Anlagen der Satzung

Die folgenden Anlagen sind Bestandteil der Satzung:
Anlage 1: Ubersichtsplan mit Abgrenzung des raumlichen Geltungsbereiches

Anlage 2: Ubersichtsplan der als bereichspragend und erhaltenswert eingestuften
Objekte im Geltungsbereich und Darstellung der freizuhaltenden
Sichtachsen

Nachrichtlich zur Satzung beigefligt sind folgende Anlagen:

Anlage 3: Liste der eingetragenen Baudenkmaler im Geltungsbereich zum Zeit-
punkt der Satzungsgebung

Anlage 4: Beispielhafte Darstellung der charakteristischen Ortsmerkmale mittels
historischer und aktueller Fotos

Anlage 5: Gutachten des LVR-Amtes fur Denkmalpflege im Rheinland gem. § 22
Abs. 4 Nr. 1 DSchG NRW

§10
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.

10
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Stadt Troisdorf Datum: 03.01.2024
Der Blrgermeister
Az: Col/RB/Ne

Mitteilungsvorlage, DS-Nr. 2024/0014 offentlich
Beratungsfolge Sitzung am:| Ja Nein | Enth.
Ortschaftsausschuss Sieglar 14.03.2024

Betreff: Ubersicht der finanziellen Mittel des Ortschaftsausschusses Sieglar 2024

Mitteilungstext:

Gemald Beschluss des Rates der Stadt Troisdorf am 05.03.2024, stehen fir die
Ortschaftsausschiisse neben den Mitteln flr Seniorensitzungen, finanzielle Mittel fur
Brauchtumspflege und zur Pflege des Ortsbildes im Haushaltsjahr 2024 zur
Verfliigung.

Die Berechnung der Mittel je Ortsteil wurde bislang und wird auch kinftig wie folgt
vorgenommen:

Gesamtbetrag fur Brauchtumspflege in den Ortschaftsausschiissen 8.957 Euro
Faktor je Einwohner*in ~ (8.957 Euro / 52.875 EW)  0,1694 Euro je EW
Damit ergeben sich folgende Ansatze:

Sieglar 1.527,- Euro

Gesambetrag fur Pflege des Ortsbildes in den Ortschaftsausschissen 7.057 Euro
Faktor je Einwohner*in ~ (7.057/52.875 EW)  0,1334 Euro je EW
Damit ergeben sich folgende Ansétze:

Sieglar 1.203,- Euro

Fur die Durchfihrung von Seniorenveranstaltungen stehen — wie in den
Vorjahren - nachfolgende Mittel zur Verfiigung:

Sieglar 2.621,86 Euro

44



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung Ausschüsse

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Billigung der Niederschriften des Ortschaftsausschusses Sieglar vom 21. November 2023
	Vorlage  2024/0241

	TOP Ö  2 Verwendung von Mitteln zur Pflege des Ortsbildes  für das Jahr 2024
	Vorlage  2024/0243

	TOP Ö  3 Ergebnisse des Stadtspazierganges im Stadtteil Sieglar
	Vorlage  2024/0242
	Sieglar.Auswertung  2024/0242

	TOP Ö  5 IHK Sieglar - Denkmalbereich Sieglarer Markt und Umgebung
	Mitteilung  2024/0238
	Anlage 3  2024/0238
	Gutachten Marktplatz Sgl_Anlage 5  2024/0238
	TR02.00_2024.01.23_Anlage 1  2024/0238
	TR02.00_2024.01.23_Anlage 2  2024/0238
	TR02.00_2024.01.23_Anlage 4  2024/0238
	TR02.00_2024.01.23_EntwurfDenkmal  2024/0238

	TOP Ö  6 Übersicht der finanziellen Mittel des Ortschaftsausschusses Sieglar 2024
	Mitteilung  2024/0014



